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Das Ndn-Festta$s~Preisrätsä

Als Papa habe ich nur
für die Tochter ein
Paket!

Zum Glück kriegt
Johanna nicht mein
Paket, sonst hätte sie
das kleinste!

Ich schenke immer
dem kleinsten Enkelkind

das grösste
Paket!

Peter hätte schon ein
grösseres Paket
verdient!

Warum gibt Opa nicht
mir das grösste Paket!

Ich glaube, Mama hat
mich mit Dario
verwechselt!

50
I SRtitffiMfor Nr. 51/52.1989



Schenken macht Freude

Papa, Mama und der Grossvater haben für
Johanna, Peter und Dario Geschenke bereit. Diese
sind schön verpackt und könnten nun unter den
Christbaum gelegt werden.
Doch da fehlt noch etwas: Die Anhänger, auf
denen meist steht «Dem lieben von », sind
noch anzubringen.
Welche Etikette gehört nun an welches Paket?

Einsendeschluss: Samstag, 30.12.1989
(Poststempel)
Die Lösung und die Namen der Gewinner werden im
Nebelspalter Nr. 3 vom 15. Januar 1990 publiziert.

Nebelspalter-Festtags-Preisrätsel

«Schenken macht Freude»

Die Etiketten sind wie folgt zu beschriften:

Absender

Frau/Frl./Herr

Name:

Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Wohnort:

Auf die Rückseite einer frankierten Postkarte kleben und bis

\/ Samstag, 30.12.1989 zustellen an: Redaktion Nebelspalter,
«Schenken macht Freude», 9400 Rorschach

$1 Mit tt
Mini-Echo. Die internationale Nachrichtenbörse pflegt Switzerland

laut Basler Zeitung regelmässig unter «ferner liefen» oder überhaupt
nicht abzuhandeln. Ihr USA-Korrespondent meldet dazu, das Echo auf
das Ergebnis des Volksentscheids die Abschaffung der Armee betreffend
sei in den grossen amerikanischen Zeitungen minimal gewesen. Im 24-

seitigen Nachrichtenteil der Los Angeles Times, Amerikas grösster
abonnierter Tageszeitung, habe man erst aufSeite 14 eine Notiz gefunden. Bei
dieser Gelegenheit erinnerte er daran, dass seinerzeit beim Gipfeltreffen
Gorbi-Reagan in Genf viele USA-Blätter berichteten, auf dem Foto
handle es sich beim Mann zwischen den beiden um einen Dolmetscher.

In Tat und Wahrheit war's Bundesrat Kurt Furgler, Schweiz.

Süchtig. Bisweilen kann, meinen die LNN, eine gutgemeinte
Metapher zu einem Tritt ins Fettnäpfchen der Peinlichkeit werden, auch

wenn sie noch so aktuell erscheinen mag. Beispiel: Anlässlich der offiziellen

Einweihung der Luzerner Weihnachtsausstellung (Luwal) genoss
deren Präsident die lobenden Worte eines Regierungsrates sowie des

Finanzdirektors und verdankte diese postwendend: «Ich habe diese lieben
Grussworte und Komplimente eingezogen wie ein Fixer.» Dazu das

Blatt: «Jeder scheint auf seine Weise süchtig zu sein.»

Schmachvoll. Philippinen-Präsidentin Corazon Aquino hat nun
schon den siebenten gegen sie gerichteten Militärputsch überstanden.

Putschist Oberst Honasan gab als Aufstandsgrund an, das Militär wolle
sich nicht von einer Frau befehligen lassen. Nach seinem letzten Putschversuch

hatte die Präsidentin ihn zu 30 Liegestützen im Militärarrest
verknurrt. Dazu Eva Deissen in der Kronen-Zeitung: «Meine Vermutung:

Diese schmachvolle <Milde> wird er ihr wohl am wenigsten
vergessen können.»

Mompig. Josef Nyary notierte in Welt am Sonntag, was Moderator
Lukoschnik in der ARD-Sendung «Leo's» über Berlins Regierenden
Bürgermeister Momper unter anderm sagte: «Unvergleichlicher Super-
momp! Ostberliner, kauft, was er zu bieten hat: zum Beispiel das Mom-
ped - freie Fahrt für freie Bürgermeister Momp-et-Chandon für die

Stunden, an denen zwei Völker allein sein wollen. Mompfritz und

Mompfitüre... oder Mompium - das Parfum für den kleinen Grenzverkehr.

Völker, leeret die Regale!»

Lügenfigur. Der Chef des Washingtoner Einkaufszentrums
Tyson's Corner hat laut Bild am Sonntag seinen festangestellten
Weihnachtsmann fristlos entlassen, weil er vor der Warenhaustür an Kinder

Flugblätter verteilt hatte: «Der Weihnachtsmann ist eine Lügenfigur,
Santaclaus ist ein Schwindel.»

Quotenregelung. Unter dem Titel «Morgen kommt die Nicola»
informierte der deutsche Satiriker Dieter Höss in der Süddeutschen

Zeitung über den Aufstand dagegen, dass auf elf männliche Weihnachtsmänner

nur eine einzige Berufskollegin komme, die erst noch ihr
Geschlecht hinter einem ebensolchen Bart verbergen müsse, um Anerkennung

zu finden.

Verspätet. Zum festlichen Abendessen mit Staatsgast Michael
Gorbatschow samt Prominenz aus Wirtschaft und Wissenschaft, Politik und

Medien war auch Sophia Loren geladen. Laut Weltwoche kam sie freilich

zu spät zum Dinner. WoraufGorbi aber, ganz Gentleman, der schönen

Diva freundlich zulächelte, bevor sie eine Entschuldigung loswerden

konnte. Wer weiss, sonst hätte sie vielleicht zur berühmt gewordenen
Verspätungs-Ausrede ihrer einstigen KolleginJayne Mansfield gegriffen:
«Unser Helikopter hatte Gegenwind.»
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